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Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstag, d. 13. Mai. Nach den mit dem

letzten Dampfer aus Newyork eingetroffenen Berichten eir
kulirte in Waſhington als Gerücht, daß Walker eine neue
Niederlage erlitten hätte, daß Briefe aufgefangen worden
ſeien, in welchen England an Coſta Niega Beiſtand ver
ſpricht, und daß eine Beſetzung der unweit Lima ſich beſin
denden ChincaJnſeln durch England wegen Differenzen in

a Deutſchland.
Berlin, d. 13. Mai Se. Majeſtät der König haben geruht:

Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen den Schwarzen AdlerOrden,
Und dem Landrath und Ritterſchafts- Direktor a. D. von Winter
feld auf Kutzerow, im Kreiſe Prenzlau, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſowie den bei der Gene
ral Commiſſion in Stendal beſchäftigten Regierungs Aſſeſſor Kelſch

um zu Nordhauſen Dr. Friedrich Carl Theiß, iſt das Prädikat
Profeſſor“ beigelegt; ſowie den ordentlichen Lehrern am Gymnaſium
zu Stendal, Heinrich Auguſt Schötenſack und Eduard Wilhelm
Lorenz Schäffer, das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden.
Dem Grafen v. Walewski, welcher als franzöſiſcher Miniſter
Der auswärtigen Angelegenheiten in der Pariſer Friedens Conferenz

ie Verhandlungen leitete, ſoll nun auch Seitens Sr. Maj. des Kö
nigs der Schwarze Adlerorden verliehen werden. Aus Rückſicht
auf den Kaiſer Napoleon hat man, wie verlautet, dieſe Decoration
dem genannten Diplomaten nicht zugleich mit ſeinem Souverain zu
eſendet.s Der Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſche General Feldmarſchall Fürſt

Alfred Windiſchgrätz iſt geſtern Nachmittag von Wien hier ein
getroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen. Wie verlautet wird der

ſelbe längere Zeit hier verweilen tWegen der vorbereitenden Handlungen zu dem Duelle zwiſchen
dem verſtorbenen General Polizeidirector v. Hinckeldey und. dem Herrn
v. Rochow, zu welcher der Schutzmanns Oberſt Patzke auf Anſuchen
ſeines verſtobenen Freundes bekanntlich die Hand geboten iſt gegen
letzteren, wie die „Frſp.“ meldet, nun doch die Anklage erhoben wor
den. Nachdem nämlich das Stadtgericht ſich für inkompetent erklärt
hatte, weil es eine Theilnahme am Duelle anders als in der vom
Geſetze vorgeſchriebenen Art nicht giebt und die hier vorliegenden Hand
lungen eine ſolche Theilnahme nicht in ſich ſchließen andernfalls aber
auch die Civilbehörde nicht competent ſei, weil Herr Patzke Land

wxxehroffizier iſt wurde die Angelegenheit dem Generalkommando
des 3. Armeekorps überwieſen, damit dieſe Behörde befinde, ob ge
gen Herrn Patzke einzuſchreiten ſei; aber auch hier hat man ſich für
inkompetent gehalten und die Akten der Staatsanwaltſchaft zurückge
geben welche darauf gegen die abweiſende Verfügung beim Kammer

We

gericht Beſchwerde geführt haben ſoll. Hier nun ſoll die Anſicht zur
Geltung gekommen ſein, daß Herr Pagtzke ſeine Pflicht als Polizei
beamter, welche ihm ganz beſonders gebiete, jedes ihm zur Kenntniß
kommende Vergehen zu verhindern und zu verfolgen dadurch verletzt
habe, daß er das Duell nicht inhibirt habe. Aus dieſem Grunde ſoll
nunmehr die Erhebung der Anklage angeordnet worden ſein

Wetzlar, d. 9. Mai.
furter Journals“ wären Streitigkeiten ausgebrochen zwiſchen den Ka
tholiken und Proteſtanten wegen der Benutzung des Doms, den jede
der beiden Confeſſionen als ihr Eigenthum beträchte. Der Landrath
hätte, um Unzuträglichkeiten vorzubeugen, die Kirche zu einer be
ſtimmten Zeit müſſen ſchließen laſſen. a
Oldenburg d. 10. Mai. Vor einigen Tagen iſt eine Sonn

und Feſttagsordnüng für das Herzogthum publicirt worden. Der

Halle, Donnerstag den 15. Mai
Hierzu eine Heilage.

um Regierungs Rath zu ernennen Dem Konrektor am Gymna

denkmäler über den Waſſerſpiegel herausragen,

Nach einer Correſpondenz des „Frank

1856.

von der Staatsregierung dem Landtage darüber vorgelegte Geſetz
entwurf hat auf demſelben eine erhebliche Abſchwächung erhalten.
Während der Entwurf eine Feiertagsſtille Einſtellung der Feldarbei
ten lärmender Vergnügungen c. ec.) für die Zeit von 8 Uhr Vor
mittags bis 4 Uhr Nachmittags gebieten wollte, hat der Landtag nur
einer Beſchränkung für die Dauer des Vormittagsgottesdienſtes zuge
ſtimmt davon ausgehend, daß das weitere unter den bei uns obwal
tenden Verhältniſſen mit Vertrauen der Sitte überlaſſen werden dürfe
An gemeinſamen chriſtlichen Feiertagen ſollen auch die Nichtchriſten
den gleichen Beſchränkungen unterliegen während an denjenigen Ta
gen, welche eine chriſtliche Religionsgenoſſenſchaft für ſich allein feiert
auch nur ihre eigenen Genoſſen durch das Geſetz gebunden ſind.

DODrientaliſche Angelegenheiten
Die „Tamiſe“ iſt am 11. Mai zu Marſeille mit der Poſt aus

Konſtantinopel vom 1. Mai eingetroffen. Die Ratification des
Vertrages war dort am 28. April angelangt; die Veröffentlichung
ſöllte am 2. Mai ſtattfinden. Eine Depeſche verkündet die bevorſte
hende Rückkehr der ruſſiſchen Geſandtſchaft. Der Sultan hat mehre
ren engliſch franzöſiſchen Diviſionen die Autoriſation ertheilt, ihren
Aufenthalt in Konſtantinopel zu nehmen. Man glaubt, daß die Lage
des Landes dieſes Anerbieten erklärt. Es iſt immer noch viel die
Rede von der großen Revolte welche in Arabien ausgebrochen iſt.
Man wünſchte daß Aegypten zur Unterdrückung derſelben beitrüge.
Blätter aus Smyrna melden daß ſyriſche Fanatiker Herrn Guarmi
ni, engliſchen Agenten zu Maraſch, ſammt ſeiner ganzen Familie er
mordet haben. Suleyman Paſcha hat in Magneſia die Ruhe herge
ſtellt; die hauptſächlichſten Unruheſtifter ſind gefangen geſetzt. Die
Tataren von Eupatoria wandern nach der Dobrudſcha aus. Der
Handel von Kamieſch befindet ſich in vollem Aufſchwunge. Mörder
durchſchweifen die Umgegend von Salonich.

Aus der Krim liegen heute in den Times wieder Correſpon
denzen bis zum 26. April vor. Die Engliſche Armee rüſtet ſich zur
Rückfahrt. General Eyre mit ſeinem Stabe war der erſte, der ſich
einſchiffte, ihm folgt eine aus den Regimentern der 3. Diviſton zu
ſammengeſetzte Brigade. Der Verkehr zwiſchen der Nord und Süd
ſeite Sebaſtopols war in den letzten Tagen lebhaft geworden die
Malteſer mit ihrem ewig regen Speculationsgeiſte haben Fähren her
beizuſchaffen gewußt und ſo fährt denn Freund und Feind für 5 Sgr.
über den Hafen, der ſo vielen Jammer ſah und zudeckt. Die Nord
forts ſind, ſo viel ein Laie beurtheilen kann, in der That gewaltige
Werke. Fort Konſtantin iſt durch das große Bombardement vom
17. October 1854 nur wenig beſchädigt. Die Erdwerke ſind kaum
berührt worden. Fort Katharina (auch Fort Suwarow oder Fort
Nachimoff genannt) ſteht vollkommen unverſehrt da, und nur Fort
St. Michael, das ſchlecht gebaut war, hatte von den Mörſern der
Franzoſen die es von der eroberten Stadt aus beſchoſſen, zu lei
den. Rings um die Citadelle lagern gewaltige Erdwerke und kaum
ein Zugang den nicht eine Batterie kunſtgerecht beſtriche. Der Ha
fen aber mit ſeinen verſenkten Schiffen, deren Maſtſpitzen als Grab

näler ü ſieht gar öde undwüſte aus. Nichts als die Kähne der großen Schiffe ſind gerettet
und die Ruſſen ſehen es nicht gerne, wenn man der Stelle nahe

kommt wo dieſe untergebracht ſind. Der Bohrwurm hat ſie zwar
nöch nicht angenägt, aber ſie ſind von Schleim und Seegras über

zogen und ſo viel man hört wird ſich's kaum verlohnen, die großen
Fahrzeuge aus der Tiefe zu holen von denen zumeiſt eines, der

Konſtantin als das ſchönſte der Flotte tief betrauert wird. Die
Engländer exerciren und manöveriren, um ſich in Athem zu erhal
ten Abſchiedsbankette zwiſchen Freund und Feind ſind an der Ta

gesordnung eDonaufürſtenthümer.Jaſſy, d. 12. Mai. Morgen werden die Verhandlungen mit
dem Bankpräſidenten Nulandt aus Deſſau wegen Organiſation eines



Bankſyſtems der Donaufürſtenthümer zum Abſchluß kommen. Die
Verhandlungen reſultiren den Erwartungen vollkommen entſprechend.
Hr. Nulandt verläßt Jaſſy am Mittwoch und denkt am 19. Mai
wieder in Berlin zu ſein. (B. B.-Ztg.)Frankreich.

Paris, d. 12. Mai. Herr ColletMeygret hat vor einiger Zeit
eine Rundreiſe durch mehrere Departements unternommen und zahl
reiche Verhaftungen von Mitgliedern der Marianne waren die Folge
ſeiner Jnſpectionsreiſe. Das Verfahren der Polizei, um die Adepten
dieſer fürchterlichen Geſellſchaft feſtzunehmen, war folgendes Zwei
Agenten der hieſigen Polizei erſchienen am betreffenden Orte als die
Agenten der Central-Commiſſion der Marianne, und wandten ſich zu
nächſt an diejenigen, welche am meiſten im Verdacht ſtehen Mitglie
der dieſer Geſellſchaft zu ſein. Nachdem ſie mit denſelben gehörig be
kannt geworden, veranlaſſen ſie eine Verſammlung, welche regelmäßig
von der Polizei überraſcht wird. Seit einigen Tagen geſchehen aber
auch in Paris ziemlich viele Verhaftungen.

Marſeille, d. 12. Mai. (Tel. Dep.) Die Getreide preiſe
ſteigen. Es ſind mehrere Schiffe mit Truppen und fünf Ge
neralen aus dem Orient hier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. (Tel. Dep.) Die Morning Poſt“

ſpricht die Befürchtung aus daß es zu Ruheſtörungen kommen wer-
de, weil Lord Palmerſton dem Erzbiſchof von Canterbury verſprochen
habe daß hinfort Sonntags keine Muſikbanden mehr in den Parks
ſpielen ſollen.

Jtalien.
Die Note, welche von den Sardiniſchen Bevollmächtigten

auf den Pariſer Conferenzen wegen der Jtalieniſchen Angelegenheiten
an England und Frankreich gerichtet wurde und die der Graf
Cavour am 6. d. M. der Sardiniſchen Deputirtenkammer mitgetheilt
hat, lautet

Die unterzeichneten Bevollmächtigten Sr. Maj. des Königs von Sardinien
haben im Vertrauen auf den Gerechtigkeitsſinn der Regierungen Frankreichs und
Englands und auf die von denſelben für Piemont kund gegebene Freundſchaft ſeit
Eröffnung der Conferenzen nie die Hoffnung aufgegeben, der pariſer Congreß werde
ſich nicht trennen, ohne die Lage Jtaliens ernſtlich in Erwägung gezogen und auf
Mittel geſonnen zu haben, ſie durch Wiederherſtellung des vermittelſt der Beſetzung
eines großen Theiles der Provinzen der Halbinſel durch fremde Truppen geſtörten
politiſchen Gleichgewichts zu verbeſſern. Auf den Beiſtand ihrer Bundesgenoſſen
bauend, wollten ſie nicht glauben daß irgend eine andere Macht, nachdem ſie dem
Looſe der zum ſlawiſchen und griechiſchen Volksſtamme gehörigen Chriſten im
Orient eine ſo lebhafte und hochherzige Theilnahme geſchenkt hatte, ſich weigern
werde ſich mit den Völkern des latiniſchen Stammes zu beſchäftigen, die noch un
glücklicher ſind da ſie in Folge des höheren Standpunktes der Civiliſation wel
chen ſie einnehmen die Wirkungen einer ſchlechten Regierung noch lebhafter em

inden.v Dieſe Hoffnung iſt getäuſcht worden. Trotz des Wohlwollens Frankreichs und

Englands und trotz ihrer gut gemeinten Bemühungen hat es die Beharrlichkeit,
mit welcher Oeſterreich darauf beſtand, daß ſich die Erörterungen des Congreſſes
ſtreng innerhalb der ihm vor ſeinem Zuſammentritt gezogenen Grenzen hielten,
dahin gebracht daß dieſe Verſammlung auf welche die Augen von ganz Europa
gerichtet find, aus einander gehen wird, nicht nur, ohne die Leiden Italiens im
Geringſten gelindert zu haben ſondern auch, ohne den ſchwächſten Hoffnungsſchim
mer für die Zukunft, der geeignet wäre, die Gemüther zu beruhigen und ein er
gebungsvolles Ertragen der Gegenwart zu ermöglichen über die Alpen dringen zu
laſſen. Die beſondere Stellung, welche Oeſterreich im Congreſſe einnahm, machte
dieſes beklagenswerthe Ergebniß vielleicht unvermeidlich. Die Unterzeichneten ſehen
ſich genöthigt, dieſes einzuräumen. Sie halten es daher ohne ihren Verbündeten
den geringſten Vorwurf zu machen für ihre Pflicht deren ernſtliche Aufmerkſam
keit auf die traurigen Folgen zu lenken welche daraus für Europa, für Italien
und namentlich für Sardinien entſpringen können. Es würde überflüſſig ſein, hier
ein genaues Bild von Italien zu entwerfen. Was dort ſeit vielen Jahren vor
geht, iſt nur zu bekannt. Das Syſtem des Druckes und der gewaltſamen Reaction,
welches ſich aus den Jahren 1848 und 1849 herſchreibt, und Anfangs vielleicht in
den eben gedämpften revolutionären Unruhen ſeine Rechtfertigung fand, dauert
ohne die geringſte Milderung fort. Man darf ſogar behaupten, daß es, einige
Ausnahmen abgerechnet mit verdoppeltem Nachdruck ausgeübt wird. Nie waren
die Gefängniſſe und Bagno's mehr mit ſolchen gefüllt, die aus politiſchen Gründen
verurtheilt waren nie war die Zahl der Geächteten bedeutender nie waren die
Polizei Plackereien ärger, und nie fand der Belagerungs Zuſtand eine härtere
Anwendung. Die Vorgänge in Rom beweiſen das mehr als zur Genüge.

Bei einer ſolchen Art zu regieren, muß nothwendig in der Bevölkerung ein
fortwährender Zuſtand der Erbitterung und revolutionären Gährung herrſchen. So
ſieht es in Italien ſeit ſieben Jahren aus. Jn der letzten Zeit jedoch ſchien ſich
die Volksaufregung gelegt zu haben. Jn den Jtalienern erwachte als ſie ſahen,
wie ein ihrem Volke angehöriger Fürſt ſich mit den weſtlichen Großmächten ver
vündet hatte, um dem Recht zum Siege zu verhelfen und das Loos ihrer Reli
gionsgenoſſen im Orient zu verbeſſern, die Hoffnung der Friede werde nicht ge
ſchloſſen werden ohne ihren Leiden Linderung zu bringen dieſe Hoffnung verlieh
ihnen Ruhe und Ergebung. Wenn ſie aber die negativen Ergebniſſe des Congreſ
ſes erfahren wenn ſie hören, daß Oeſterreich trotz der guten Dienſte und der
wohlwollenden IJntervention Frankreichs und Englands jede Erörterung von ſich
gewieſen und ſich ſogar geweigert hat, die zur Abhülfe eines ſo traurigen Zuſtan
des geeigneten Mittel in Erwägung zu ziehen, ſo iſt es nicht zweifelhaft, daß die
eingeſchlummerte Erbitterung heftiger als je unter ihnen erwachen wird. In der
Ueberzeugung nichts mehr von der Diplomatie und den Bemühungen der Mächte
die ſich für ihr Loos intereſſiren, zu erwarten zu haben werden ſie ſich mit ſüd
licher Gluth der revolutionären Umſturz Partei von Neuem in die Arme werfen,
und Jtalien wird wiederum ein brennender Heerd von Verſchwörungen und Meu
tereien werden die man vielleicht durch verdoppelte Strenge unterdrücken kann,
welche jedoch bei der geringſten europäiſchen Erſchütterung nur deſto heftiger wie
der zum Ausbruche kommen werden.

Wenn ein ſo bedenklicher Zuſtand der Dinge ſchon die Aufmerkſamkeit der Re
gierungen Frankreichs und Englands, die ein gleiches Jntereſſe an der Aufrecht
erhaltung der Ordnung und an dem regelmäßigen Fortſchritte der Civiliſation
haben beanſpruchen darf, ſo muß ihm natürlich die Regierung des König von
Sardinien im höchſten Grade ihre Beachtung zuwenden. Das Wiedererwachen der
revolutionären Leidenſchaften in allen Piemont umgebenden Ländern wird durch die
Wirkung von Urſachen, welche geeignet ſind, die lebhafteſten Volks Sympathieen
zu erwecken dieſen Staat den allerbedenklichſten Gefahren ausſetzen, die jene feſte
und gemäßigte Politik in Frage ſtellen können, welche im Jnnern ſo glückliche Er
h gehabt und ihm die Theilnahme und Achtung des aufgeklärten Europa erwor
ven hat.

größere iſt die Folge der Mittel, welche Oeſterreich anwendet, um die revolutionäre

das öſterreichiſche Concordat einen großen Sieg erfochten hat, wir

Das traurige Schauſpiel, das die Bevölkerungen der römiſchen Staa

Allein das iſt nicht die einzige Gefahr welche Sardinien bedroht. Eine noch

Gährung in Italien zu unterdrücken. Von den Herrſchern der italieniſchen Klein
ſtaaten herbeigerufen die zu ſchwach ſind, um die Unzufriedenheit ihrer Unterthanen
im Zaume zu halten, hält dieſe Macht den größten Theil des PoThales und Mittel
Italiens beſetzt, und ihr Einfluß macht ſich in unwiderſtehlicher Weiſe ſogar in jenen
Ländern bemerklich, wo ſie keine Soldaten hat. Auf einer Seite an Ferrara und
Bologna gelehnt, ziehen ſich ihre Truppen bis nach Ancona längs dem adriatiſchen
Meere hin, welches gewiſſermaßer ein öſterreichiſcher See geworden iſt. Auf der an
deren Seite iſt ſie Herrin von Piacenza, welches ſie wenn nicht dem Buchſtaben ſo
doch dem Geiſte der wiener Verträge zuwider, in eine Feſtung erſten Ranges zu ver
wandeln ſucht, hält Parma beſetzt ünd ſchickt ſich an, ihre Streitkräfte längs der gan
zen ſardiniſchen Grenze vom Po bis zum Gipfel der Apenninen auszubreiten Die
dauernden Dccupationen von Gebieten, die ihm nicht gehören, machen Oeſterreich zum
unumſchränkten Herrn von faſt ganz Jtalien, zerſtören das durch den wienhergeſtellte Gleichgewicht und ſind eine fortwährende Drohung für Piememn Serttet

Da dieſes Land gewiſſermaßen ringsum von den ODeſterreichern eingeſchloſſen iſt
und ſieht, wie an ſeiner völlig offenen Oſtgrenze eine Macht, die, wie es weiß, nicht
von wohlwollenden Gefinnungen gegen Piemont beſeelt iſt, ihre Streitkräfte entfaltet
ſo wird es in einem beſtändigen Zuſtande der Beſorgniß erhalten und ſieht ſich dadurch
genöthigt, gerüſtet zu bleiben und zu ſeiner Vertheidigung Maßregeln zu treffen die
äußerſt läſtig für ſeine ſchon durch die Ereigniſſe der Jahre 1848 und 1849 und
durch den Krieg, an welchem es jetzt Theil genomnten hat ſtark angegriffenen Fi

nanzen ſind. eDieſe Auseinanderſetzung der Verhältniſſe genügt, um einen Begriff vonfahren der Lage zu n in welcher ſich die Regierung des Königs e
befindet. Jm Jnnern durch die revolutionären Leidenſchaften beunruhigt welche
ringsum ein Syſtem des gewaltſamen Druckes und die fremde Occupation erwirkt
hat, und von der Ausdehnung der öſterreichiſchen Macht bedroht kann ſie ſich feden
Augenblick durch eine unumgängliche Nothwendigkeit gezwungen ſehen, zu äußerſten
Maßregeln zu greifen, deren Folgen ſich nicht berechnen laſſen.

Die Unterzeichneten zweifeln nicht daran daß ein ſolcher Zuſtand der Dinge den
Regierungen Frankreichs und Englands keineswegs gleichgültig iſt nicht nur wegen
der aufrichtigen Freundſchaft und wirklichen Theilnahme, welche dieſe Mächte für ihren
Souverain kund geben, der ſich allein unter Allen in dem Augenblicke, wo der Erfolg
am unſicherſten war, offen zu ihren Gunſten erklärte, ſondern vornehmlich desbalb
weil darin eine wirkliche Gefahr für Europa liegt. Sardinien iſt der einzige italieni
ſche Staat, welcher im Stande war dem revolutionären Geiſte eine unüberſteigliche
Schranke zu ziehen und zugleich unabhängig von Oeſterreich zu bleiben. Er allein
bildet ein Gegengewicht gegen den um ſich greifenden Einfluß dieſer Macht.

Sollte auch Sardinien an Kräften erſchöpft und von ſeinen Bundesgenoſſen im
Stiche gelaſſen unterliegen und ſich genöthigt ſehen ſich der Herrſchaft Oeſterreichs
zu unterwerfen, dann würde die Eroberung Italiens durch dieſe Macht vollendet ſein
und Oeſterreich würde, nachdem ihm ohne daß es das geringſte Opfer dafür gebracht
hätte die ungeheure Wohlthat der freien Donau Schifffahrt und der Neutraliſtrung
des ſchwarzen Meeres zu Theil geworden, einen überwiegenden Einfluß im Weſten er
langen. Das aber können Frankreich und England nicht wollen, und das werden ſie
nie geſtatten. Die Unterzeichneten ſind deshalb überzeugt, daß die Cabinette von Pa
ris und London den gegenwärtigen Zuſtand Italiens ernſtlich in Betracht ziehen und
im Verein mit Sardinien auf Mittel ſinnen werden, ihm wirkſam abzuhelfen

Paris, den 16. April 1856. E. Cavour. Villamarin g.
Graf Cavour wurde in der Sitzung der turiner Deputirtenkam

mer von Herrn Cadorna wegen der Stellung der ſardiniſchen Regie
rung zu Rom interpellirt. Graf Cavour entſprach dieſem Verlangen
Er geſtand zu, daß die ſardiniſche Regierung von einer mächtigen aus
ländiſchen Jntervention den Rath erhalten habe, ſich mit dem römi
ſchen Hofe abzufinden, ohne jedoch an den praktiſchen Grundſätzen
etwas zu ändern. „Man ſchlug uns vor ſagt der Miniſterprä
ſident „ein Concordat auf den Grundlagen des franzöſiſchen Con
cordats von 1801 zu machen. Aber dieſer Jdee wurde keine Folge
gegeben. Um zu einem Einverſtändniſſe zu gelangen, müſſen beide
Parteien geneigt ſein, Conceſſionen zu machen. Der Papſt, der durg

gewiß nicht nächgeben wollen. Andererſeits können wir nicht Alle
thun die öffentliche Meinung in unſerem Lande würde dagegen ſein.

ten Europa geben, verletzt das allgemeine Gefühl. Einer Regierung,
die ſich in einer ſolchen Lage beſindet, Konzeſſtonen machen, würde
gewiſſer Maßen eine Gemeinſchaft der Intereſſen befürchten laſſen,
welche wir mit unſerer ganzen Energie zurückweiſen. Jch weiß wohl,
daß man zwiſchen den zwei Autoritäten, der geiſtlichen und der weit
lichen, einen Unterſchied machen muß aber das Volk macht keine der
artigen Unterſcheidungen, und man muß die Empfindlichkeit der Völ
ker ſchonen. Uebrigens ſo ſchloß Cavour „haben diejeni
gen, welche uns den Rath eines Abkommens ertheilten, ihre Jdeen
ſeitdem geändert. Wiſſen Sie, was dieſen unverhofften Wechſel her
vorgebracht hat? Das öſterreichiſche Concordat.“ Briefe aus
Neapel vom 5. Mai beſtätigen keineswegs die Gerüchte von libera
len Maßregeln der neapolitaniſchen Regierung. Dieſelben ſtellen im
Gegentheil eine Fortdauer der Zwangsmaßregeln in Ausſicht, beſon
ders in ſo fern ſie die politiſchen Gefangenen betreffen. Jch entnehme
denſelben was folgt „Die politiſchen Gefangenen von Monteſarchio,
Baron Poerio und Andere, haben außerordentlich durch die Feuchtig
keit dieſes Platzes gelitten. Dieſelben ſind faſt alle krank geworden.
Jhre Wohnungen ſind ſo feucht, daß das Salz zu Waſſer wird und
das Brod ſich mit einem grünen Schimmel überzieht. Dieſe Gefan
genen ſind jedoch alle feſt entſchloſſen, lieber zu Grunde zu gehen,
als ihre Freiheit um Bedingungen zu erkaufen die ihrer unwürdig
ſind. Die Unzufriedenheit hat in der letzten Zeit einen ſo gefährlichen
Charakter angenommen, daß mehrere Mitglieder der royaliſtiſchen
Partei ſich an den König gewandt haben, um ihm Vorſtellungen zu
machen. Unter denen, die ſich dieſerhalb zum Könige begaben, be
fand ſich auch der Cardinal Erzbiſchof von Neapel. Deſſen Vorſtel
lungen, ſo wie alle anderen, blieben aber ohne Erfolg.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 10. Mai. Zwei Offiziere der zweiten Pionier

Abtheilung, der Lieutenant Sternberg und Adjutant Schlegel,
machten geſtern Nachmittag in Begleitung zweier Pioniere eine Spa
zierfahrt auf dem Dammſchen See. Bei der Zurückkunft wurde das
Fahrzeug, ein der Pionier Abtheilung gehöriges Boot, noch von den
Fiſchern geſehen, plötzlich war aber jede Spur von demſelben ver e

m



der Flammen geworden.

ſchwunden. Bei dem augenblicklichen Hinzueilen nach der Gegend
fanden die Fiſcher von dem Boote nichts vor, nur zwei ſchwimmende
Hunde deuteten die Stelle an, an welcher daſſelbe verſunken war.
Wahrſcheinlich hatte ein heftiger Windſtoß das Boot gekentert, und
die Menge des darin enthaltenen Ballaſtes, etwa 7 Etnr. Eiſen in
Kiſten, daſſelbe ſo ſchnell auf den Grund gezogen daß es den darin
Befindlichen nicht möglich geweſen war, ſich nach dem nahen Ufer
durch Schwimmen zu retten.

Jm Königreich Sachſen ſind wiederum zwei Städte ein Raub
Dresdener Blätter enthalten folgende offi

zielle Oepeſchen der Kreis Direction in Zwickau: „Zwickau, d. 10.
Mai, Vormittags 9 Uhr 30 Minuten. Geſtern Abends iſt die Stadt
Schöneck faſt ganz niedergebrannt. Das Gerichtshaus gerettet. Die
anderen öffentlichen Gebäude ſind niedergeriſſen. Eine Commiſſion
geht ſo eben dorthin ab.“ „Zwickau, d. 10. Mai, Mittags 1 Uhr 6
Minuten. Lengenfeld im Vöoigtlande ſteht in Flammen; ſeit heute
früh drei Uhr brennt die Stadt. Nähere Nachrichten fehlen. Auch
dorthin geht ſo eben ein Commiſſar. Kleider, Lagerdecken und Geld,
ſo viel wir hier ſchaffen können, gehen heute noch ab.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 10. Mai. Die 3. reitende, Batterie

des 4. Artillerie Regiments, deren regelmäßige Garniſon die hieſige
Stadt iſt, welche aber, während die Armee auf Kriegsſtärke geſetzt
war wegen Mangel an Stallungen für die Pferde, in Eisleben ein
Unterkommen gefunden hatte, iſt am heutigen Tage, nach Entlaſſung
der Kriegsmannſchaften und für den Frieden überzähligen Pferde, hier
her zurückgekehrt.

Lotterie.
Bei der am 13. Mai fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 113ter Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 42,724; 2 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 7451 und 11,162; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf
Nr. 51,696; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 48. 975. 1760. 16,405.
19,399. 22,875. 28,432. 29,0241. 29,199. 29,856. 36,365. 38,068. 42,130. 45,355.
46;960. 48,024. 48,188. 49,207. 49,942. 61,672. 62,979. 64,018. 67,977. 69/315.
70,705. 72,473. 73,506. 76,409. 80,039. 81,098. 85, 625 und 86,660. 48 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 125. 3186 50092. 5201. 8526. 10,876. 11,709. 13, 642.
13,764. 14,101. 16,257. 15,080. 20,849. 22,613. 23,783. 24,561. 26,867. 27/580.
30/185. 37,459. 49,988. 45,885. 46,908. 17,046. 17,870. 49087. 49,301. 49,789.
49/804 51,099 57,003. 58,290. 59/517. 64,622. 64,978. 66,660. 67/351. 67,818.

e äeh

69,50 69,778. 70,303. 70,505. 74,242. 75,576. 80,319. 86,517. 89,074 und
89,781. 74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 176. 2026. 2829. 3534. 3569 4163.
4559 5025. 6948. 7018. 8302. 8459. 9220. 10,288. 10,603. 12,113. 14,496.
16,014. 16,943. 20,771. 21,183. 21,477. 23,603. 24,355. 24,842. 25,356. 25,392.
28,415. 29,103. 29,370. 32,768. 33,112. 36,088. 36,563. 40,102 40,399. 45, 155.
46,968. 47,007. 47,013. 48,196. 49,559. 49,806. 50 826. 51,685. 52,938. 55,791.
58,065. 58,077 58,784. 58/820. 60,404, 61,680. 61,999. 68,657. 66,132. 67914.
69,285. 70,267. 71,345. 73,012. 73,888. 73,983. 74,821. 79,609. 84,274. 84,461.
84,890. 84,985. 86,015. 87,415. 88,368. 89,617 und 89,636.

Programm
der ſechsten Generalverſammlung des naturwiſſenſchaft

lichen Vereines für Sachſen und Thüringen
in Gotha am 16. und 17. Mai 1856.

Die Sitzungen werden im Saal des Herzogl. Hoftheaters gehalten.
Die Einzeichnungen der Herren, welche an der Verſammlung Theil neh
men wollen, erfolgen Donnerstag von 5 Uhr Nachmittags an im Gaſt
hof zur Stadt Coburg und Freitags in dem Vorzimmer vor dem
Sitzungsſaal.

Verſammlung, Freitag am 16. Mai
Erſte Sitzung. Vormittags 9 Uhr. Eröffnung der Sitzun

gen durch den Geſchäftsführer. 2) Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes
über das Verwaltungsjahr 1855. 3) Geſchäftliche Angelegenheiten 9)

Wiſſenſchaftliche Verhandlungen eUm 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Gaſthof zur Stadt
Coburg. Nachmittags Excurſion nach dem Seeberg oder Beſuch der
naturhiſtoriſchen Sammlungen auf dem Herzogl. Reſidenz Schloß Frie
denſtein. Abends geſellige Unterhaltung auf der Walkmühle

Verſammlung, Sonnabend den 17. Mai.
Zweite Sitzung. Vormittags 9 Uhr. 1) Dechargirung des

Kaſſenberichtes über das Jahr 1855. 2) Wahl der Orte für die nächſt
jährigen Generalverſammlungen. 3) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen

Dritte Sitzung. Mittags 12 Uhr. 1) Populärer Vortrag
2) Schluß der Sitzungen.

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Gaſthof zur Stadt
Coburg. Nachmittags: Excurſion in die Umgegend. Abends Geſel
lige Unterhaltung im Garten der Harmonie Geſellſchaft.

Sonntag den 18. Mai früh 7 Uhr Zuſammenkunft auf dem Ei
ſenbahnhof zur Fahrt auf der Eiſenbahn nach Waltershauſen und zur
Wanderung nach Reinhardtsbrunn.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Franz Rothe hierſelbſt iſt zur

Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 31.
Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
ingemeldet haben, werden aufgefordert die
elben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
icht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

u dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
ü Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom Ende Januar d. J. bis zum Ablauf der

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 21. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichtsrath

e

Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine

ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig

jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Quingue, Wil
ke, Riemer, Schede, Gödecke, Fiebi
ger v. Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, a/S. am 26. April 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Bekanntmachungen.

die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche

ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den

Die dem Schmiedemeiſter Spengler zuge
hörigen, im Hypothekenbuche der Stadt Eis
leben sub No. 536 und 537 a eingetragenen,
in der Langen Gaſſe nahe dem Plane allhier
gelegenen Wohnhäuſer und Zubehörungen, wel
che früher als Poſtgebäude benutzt wurden, ſol
len in dem hierzu auf

den 21. Mai 1I856
Nachmittags 8 Uhr

anberaumten Termine in meinem Geſchäfts
locale auf Antrag des Beſitzers im Wege des
Meiſtgebots im Einzelnen oder auch, bei ihrer
gegenwärtigen Verbindung als ein Ganzes, zu
ſammen verkauft werden. Jndem ich Kauf
luſtige hierzu einlade, bemerke ich, daß die Ver
kaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine
bei mir eingeſehen werden können.

Eisleben, den 24. April 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.

Hausverkauf. Gaſthofs- Verkauf in Cöthen.
Der Gaſthof „Zum goldenen Hirſch

zu Cöthen, an einer der belebteſten nach der
Eiſenbahn führenden Straßen belegen, ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Die Verkaufs
bedingungen können beim Unterzeichneten ein
geſehen werden.

Cöthen, den 4. Mai 1856.
Der Rechts Anwalt

M. Vierthaler II.
Ein tüchtiger Feldmeſſer wird geſucht. Nä

heres zu erfahren durch die J. WebelBuchhandlung in dete elſehe
Friſcher Kalk

Sonnabend den 17. Mai in der Ziegelei bei

Sennewitz. Hädicke.
Verkauf von Schaafen. Auf dem

Amte Helbra bei Eisleben ſind noch 120
Stück vollzähnige Schaafe zu verkaufen, wel
che bereits geſchoren.

Der Ausverkauf
unſerer noch immer in großer Auswahl eleganter Nußbaum, Mahagony, Eichen und Bir
ken Meubels wird fortgeſetzt
Damen Schreibtiſche u. ſ. w. aufmerkſam

und machen be ſonders auf Cylinder Büreaux, Herren und

le vwereimisten Tischlermmeister,
Halle, am Markt und Kühlebrunnengaſſe.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn

Güter Verpachtung.
Mehrere Vorwerke der Herrſchaft Craſch

nitz, 6 Meilen von Breslau, 1 Meile vor
Militſch, zur Größe von 704, 732, 931, 1280
u. 1253 Morgen, mit ſehr günſtigem Wieſen
verhältniß, ſollen einzeln oder zuſammen am
30. Mai NM., hierſelbſt von Johanni 56 ab,
auf 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden
Pachtluſtige können außer Sonntags jeder Zeit
die Beſichtigung vornehmen und Karte und
Bedingungen bei mir einſehen.

Craſchnitz bei Militſch, d. 2 Mai 1856
Graf von der Recke Volmerſtein.

e

Preis-Flaſche 2 Thlr.,
Flaſche 1 Thlr.

Dr. Magnus, Skadt-Phyſtkus in Berlin
a pprobirte

BEDST-s VIein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen,

Alteaſche r-e Flaſche 1 Thlr

ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. MIayer in Breslau

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer e Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.



V Unm allen Jrrthum zu vermeiden, erlaube ich mir die Bemerkung, daß meine
Firma M. Co iſt, und jede andere gleichlautende mir fremd.

M. Cohn. Leipzigerſtraße (gold. Löwen).

Für Herren!
Pommade Fousquetafre, pounr rer les moustaches,

welche laut Erfahrung alles dergl., wie Pate Henry IV., Ungarische Bartwichse etc. in
Hinſicht des Zweckes, welcher damit erreicht wird, weit hinter ſich läßt, empfing ſoeben di
rekt und empfiehlt als das Neueſte A. Röhme., Coiffenr,

Leipzigerſtraße Nr. A.

Nuſſiſche Zucker-Schoo- Verſpatet.
Jch zeige dem hieſigen und auswärtigenten n beſter Qualität offerirt Publikum ergebenſt an, daß Sonntag den 18.

Mai unſere neue Kirche eingeweiht wird. ZuM 22 den ſpätern Feſtlichkeiten ladet ergebenſt ein

Carl Wach, Schenkwirth.Paradies. Donndorf, den 10. Mai 1856.
Freitag den 16. Mai

O on er rvom Halleſchen Stadt Orcheſter. 4 e e
Anfang 7 Uhr. M. John e Pr. Louis PabſtStadtmuſikdirector. Emma Pabſt geb. Tittel.

Hohenmölſen, d. 13. Mai 1856
Huübitz.Sonntag den 18. Mai werden Herren und TodesAnzeige.

Damen zum Tanzvergnügen freundlich einge Dienstag den 13. Mai Abends 8 Uhr ver
laden Gaſtgeber Jentſch. ſchied nach dreitägigem Krankenlager unſer gu

ter Vater, Schwieger und Großvater, der
penſ. Königl. Salz Magazin Jnſpector Jo-

hann n e eſ Ritter c. am Lungenſchlag in einem Alter29 Staſchen berechn re von 79 Jahren 4 e Theilnehmenden
Carl Marinsg. Freunden und Verwandten widmen dieſe trau

Jn Wallwitz Nr. 7 ſteht ein zweijähriges rige Anzeige ſtatt beſonderer Meldung um
Fohlen, Hengſt, hellbraun, ohne Ab ſtille Theilnahme bittend,

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poundre ewre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu

zeichen auch iſt daſelbſt ein noch im guten Zu die Hinterbliebenen
ſtande befindliches tafelförmiges Jnſtrument in Halle, Berlin, Eisleben und

zu verkaufen. Wetteburg.
Fonds und Geld -Cours.

Berlin, den 13. Mai.

Amtlich. S Brief. Geld. Sie „Geld.Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. -Anh. Lit. A. R. Cr. K. Glob. 3 96 a
Pr. Freiw. Anl. 100 und B. 174 173 do. Prioritäts 4St.-Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritäts 4 93 do. Serie4 89

do. von 1852 4 1602 101 Berlin Hamburger 110 S Stargard Poſen 3 99 98
do. von 185414 102 101 do. Prioritäts 4 101 101 do. Prioritäts 91 5de von 1855 102 1014, do. do. II. Em. i 101 101 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 18534 96 Berl. Ptsd.-Magd. Thüringer 125Staats Schuldſch. 3 86 86/, do. Prior. Oblig. 921 do. Prior. Obl. 4 101 100Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 4/, 100 99 do. III. Serjie 45, 101 100

Seehandl. à 50 do. do. Lit. D. 4 100 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 160 159 Oderberg) alte1855 à 100 3 (113 112 do. Prior. -Oblig. 4 S do. neueKur U. tet e Br. Schw.Fr. alte rn 170 do. Prioritäts 4 91 90
Schuldverſchreib. 3 84 83 on e neue SOder Deichbau Cöln Crefeider Nichtamtlich.Obligationen a do. Prioritäts 4 99 In u. ausländ.Berl. Stadt Oblig. 41 101/, 100 Cöln Mindener. Eiſenb. Stamm
vo do. a do. Prior. eSblig. a Aktien QuitPfandbriefe. d d Em. 5 103 193 unasbogen. närk. 3 ne 90 Auſterd. Rotterd. 80 79Kur u. Neumärk. s 94 de ne er l a n e eOſtpreußiſche 3 91 e Cöthen B g 2De IV. Emiſſion 4 91 90 Frankfurt Hanau z SSoler 100 OüſſeldorfElberf. 144 Frankfurt Homburg za on 2 do. Prioritäts 4 91 Eracau Oberſchl.Sheſſche S zu 887 do. Prioritäts 5 101 Kiel Altona

Von Staat garan Magdeb. Halberſt. T WEivorno Florenz g.
re en z Magdeb. Wittenb 50 Audwigeh. Berb. 150e e do. Priobritäts 4 Mainz LudwigsWeſtpreußiſche 31 87 87 o. P 4 96 Mainz Ludwigsh.e ren e h Münſter Hammer 4 94 93 Neuſt. Weißenburg S
e Niederſcht. Märk. 4 94 93 Mecklenburger 457 56Kur u. Neumärk. 4 94 do. Prioritäts 4 94 NRordb. (Fr.Wilh.) 4 62, 61Pommerſche 4 s do. Conv. Prior. 94 e 2Poſenſche 4 93 92 do. do. III. Serie 4 93 S. ePreußiſche 4 95 95 do. IV. Serie 5 102 102Rhein i. Weſtph. a 96 Niederſchl. Zweigb. 89 88 Ausl Prlort:See 95 559 Oberſchl. t. A. 208 s kats Aerien
n Se e e h e e lam vPr. V Antheliſch. 136. 189. 22 Prier ln A. 53 uſſterd. z Rotterd. h

Friedrichsd'or 137 13 2 CracauOberſchl. 4Nrere Gold do. do. Iät. B. 3 82 NRordb. (gr.Wi 101(Fr.Wilh sAndere Goldmün do. do. Iit. D. 4 90 Velg Oblig. J. dezen à 5 I 10 do. do. t. E. 78 ſt e eEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee o Saub. unsAachen Düſſeldorf. 3 91 90 le Vohwinkel) 71 70 e e edo. Prioritäts 4 891 do. Prioritäts 5 100 gdo. e on 89 e ich II. Serie s 100 5992), Kaſſen Deren

Aachen Maſtricht 66 Rheiniſche St 945 941, do. Osb. (25 E. r Bank Actien 4
Berg. Märkiſche 93 92 do. (Stamm) Pr. 4 119

do. Prioritäts 5 102 102 do. Prior. 2Oblig. 4 91 9 o Ausl. Fonds.do. I. Serie s 102 102 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 147
do. (Dortm.Sveſt) 4 90 90 garantirte 3 84 83 Weimarſche Bank 4 e

Berlin Potsdam Magdeburger 123 à 124 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger neue 161 à gem.
Cöln Mindener 160 2 gem. Rheiniſche 11822 à 1I8 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 216 à 218
gem. do. neue 181 à 182 gen. Weimarſche Bank 128 à 133 gem.

TodesAnzeige.
Am 10. Mai Nachts 118, Uhr entſchlief

ſanft nach langen ſchweren Leiden unſer guter
Vater, Großvater und Schwiegervater, der
emer. Gymnaſtal Lehrer Wilhelm Fuhr-
mann, im achtzigſten Lebensjahre, was wir
hierdurch allen theilnehmenden Verwandten und
Freunden tiefbetrübt, um ſtilles Beileid bit
tend, anzeigen.

Eisleben den 12. Mai 1856.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 38

Berlin den 13. Mai.
Weizen loco 80--112
Roggen loco 82vfd. 7145, vr. 82pfd. bez. do. 85pfd.

74 pr. 82pfd. bez. Früh. 68--70——69 —70 bez.
u. G., 70 J Br. Mai Juni 671 68 —69 bez.
u. G. 69 Br. Juni Juli 64 65 64 65 bez.
u. Br. 64 G. Juli/ Aug. 59 61 bez. u. Br.
60 G., Sept. Oct. 55 bez.

Gerſte, große 50 55
Hafer loco 31—35 Mai/ Juni 50pfd. 33 bez.
Erbſen 65 74
Rüböl loco 15 bez. Mai 15 Br. 145 G.

Sept. Oct. 14 bez. 14 Br. 14 G.
Leinöl loco 13 Br. Lief. 125
Moehnöl 19 21
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15 Br.
Spiritus loco obne Faß 29 bez. Mai 29

—29 bez. u. G. 2917, Br. Mai Juni 29bez. 29 Br. 29 G. Juni Juli 29
bez. u. G. 29 Br. Juli Aug. 29 bez. u. G.
29* Br. Aug. Sept. 29 bez. u. G 29 Br.

Weizen höher bezahlt. Roggen loco wie Termine zu
höheren Preiſen gefragt, ſchließt ſehr feſt. Rüböl ſchwach
behauptet. Spiritus in feſter Haltung höher bezahlt.

Stettin, d. 13. Mai. Roggen Mai 68, Mai Juni
68— 67 bez. Juni/ Juli 63 Br. Juli Aug. 60 bez.
Sept. Oct. 55 bez. u. Br. Rüböl, Mai 142 Sept.
Oct. 14 bez. Spiritus 12.

Hamburg d. 13 Mai. Weizen loco und auswärts
feſt. Roggen ſehr gefragt. Nach Oſtſee incl. Fracht 117

118pfd. 106, 118--119pfd. 108 bez. Oel pr. Mai
27* nominell, pr. Herbſt 27

London d. 12. Mai. Guter engliſcher Weizen ſchne
ler zu letzten Preiſen verkauft Weizen geringerer Qua
lität und fremder vernachläſſigt. Gerſte 1 Schill. bill
ger Mehl aus der Provinz etwas niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Mai Abends am Untervegel ß6 Fuß l Zob.
am 14 Mai Morgens am Untervegel 6 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß s Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 10. Mai. F. Lehmann, Nutzholz,
v. Magdeburg n. Friedeburg. F. Beher, Schiefer,
desgl. n. Dresden. Den 11. Mai. G. Richter, Gü
ter, v. Magdeburg n. Mühlberg. W. Placke, 2 Käh
ne, Coaks u. Roheiſen, v. Hamburg n. Rothenburg.
F. Hertel, desgl. Coaks, desgl. F. Kutſcher, desgl.

Den 12. Mai. H. Böttcher, Guanv, v. Hamburg n.
Halle. W. Göhre, 2 Kähne, desgl. C. Zimmer
mann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. Den 13.
Mai. C. Weding, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. G. Löſche, desgl. D. Göhre, Güter,
desgl. n. Halle. C. Bornemann, 2 Kähne, Güter,
desgl. n. Halle.

Niederwärts, d. 11. Mai. W. Köhling, Granit
ſteine, v. Buckau n. Hamburg. V. Klepſch, 2 Kähne,
Braunkehlen, v. Außig n. Berlin. C. Stahlkopf,
Salpeter, v. Buckau n. Stettin. Den 12. Mai. L.
Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. C. Hanſon,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg. A.
Rewald, Braunkohlen, v. Außig desgl. Den 13. Mai.
A. Klauß sen., Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
W. Ernſt, Zucker, v. Alsleben n. Potsdam. C. Geb
hardt, Kartoffeln, v. Gr. Roſenburg n. Hamburg.
A. Broſe, Sand, v. Wettin n. Berlin. E. Koch, Gü

ne, Hafer, v. Halle n. Berlin F. Ackermann, desgl.
v. Naumburg n. Stettin. J Schneider, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. F. Heinrich, 3 Kähne,
desgl. n. Neuſt.Magdeburg. G. Bartels, Güter, v.
Tetſchen n. Hamburg. E. Brauer, Braunkohlen, von
Außig n. Berlin.

Magdeburg, den 13. Mai 1856.
Die Courſe der meiſten Actien behaupteten ſich bei ziemlich belebtem Geſchäft ſehr feſt.

e GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Königl. Schleuſenaatt. Haaſe.

ter, v. Dresden n. Magdeburg. W. Böttcher, 2 Käh



Beilage zu Nr. [I] der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. Mai 1956.

Fremdenliſte. Se März Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Agent v. Keiſenbers
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai 1856. Hnee Stein Maſchinenbauer Friedrichs a. Glückſtadt. Hr. Privatm

Kronprinz Die Hrru. Bergräthe Kaſten a. Breslan, Breslauer a. Berlin. Goldne Kugel Die Hrru. Fabrik. Sandkuhl m. Gem. a. Zerbſt, Elze a.
Die Hrrnu. Kaufl. Dietz a. Köln, Milenz a. Berlin. Zeipzig. Die Hrru. Kaufl. Lincke a. Neu Ruppin, Feuchtwangen a. Fürth.

Stadt Zürich Hr. Rechtsanwalt Lorenz m. Söhnen a. Zeitz. Hr. Fabrik Hr. Lehrer Meyer m. Gem. a. Gent.
beſ. Auguſtin a. Roßlau. Die Hrru. Kaufl. Heynemann u. Tzſchuppe a. Magdeburger Bahnhorſ: Hr. Rent. v. Grometz m. Fam. a. Meiningen.
Leipzig, Mohrſtedt a. Reichenbach. Hr. Fabrik. Francke a. Breitenſtein. H. Hr. Baron v. Lomosky a. London. Die Hrru. Kaufl. Lehnhardt a. Berlin,

Lieut. v. Origalski a. Berlin. ringe a. Leipzig.Goldner Ring Hr. Kaufm. Balthaſar, Hr. Fabrik. Grubitz, Hr. Brauerei Thürinxer Kahnher: Hr. Appell -Ger.Rath Hachtmann a. Naumburg
beſ. Schröder, Hr. Eiſenbahn Beamter Kratzert, Hr. Apoth. Mempel, u. Hr. Hr. Landrath v. Kkoſigk m. Frau a Mannsfeld. Die Hrru. Kauft. Pollis
Rent. Schenke a. Potsdam. Hr. Kaufm. Röllig u. Hr. Partik. Lüttich a. u. Schneider a. Hamburg. Hr. Amtm. Weſte m. Frau a. Schwanebeck. Hr.
Berlin. Die Hrrn. Banquiers Leipziger a. Breslau, Schenck a Potsdam Dr. med. Tuch a. Naumburg.
Hr. Buchhalter Klotz u. Hr. Faktor Martint a. Rothenburg. Hr. Kaufm. 5Graull a. Potsdam. Hr. Rendant Clauhs a. Aſchersleben. Meteorologiſche Beobachtungen.

Goläner Löwe: Hr. Fabrik. Hausmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Pfeffer 13. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e e. e eStatt Hamburg Die Hrru. Kauft. Keßler a. Frankenhauſen, Focke a. Dunſtdruck 3,94 Par. L. 3,76 Par. E. 402 Par. 3,91 Par. S
Dresden. Die Hrrnu. Amtl. Röther a. Schiefershof Brandes a. Hartmans- Rel. Feuchtigkeitß 86 Et. 40 pigt. 75 pCt. 67 pCt.
dorf. Hr. Juwelier Teuſcher a. Wertheim. Luftwärme 9,5 G. Rm 18 7 G R. 11,4 G. Rm. 13,2 G. Rm.

Nothwendiger Verkauf
bei dem durch Reſeript vom 19. Oe-
tober 1855 zum gemeinſchaftlichen
Subhaſtationsforum beſtellten Kgl.
Preuß. t zu Halle a. S.I. Abtheilung

Die dem Ziegelei Beſitzer und Premier-Lieu
tenant a. O. Franz von Schierſtedt in
Wörmlitz gehörigen Grundſtücke, als:

I. Die im Hypothekenbuche von Wörm
litz Band II. Nr. 77 eingetragenen
A. Eine Ziegelei nebſt Zubehör, eine Grund

fläche von 1 Morgen 22 Quadratruthen
umfaſſend und zwiſchen dem Deichgrä
be r'ſchen Ackerlande und einer an die Saale
grenzenden 2 bis 2 Quadratruthe breiten
Gemeindetrifft,

B. Ein Ackerſtück von 6 Morgen und etwa
1 Morgen Unland im Fährgrunde,

C. Ein Fleck Land von 1 Morgen 72 Qua
dratruthen an der Ziegelei und der Saale,

mit einem Wohnhauſe bebaut;
II. Das im Hypothekenbuche Nr. 4 der

Neukircher Flur eingetragene Grundſtück Nr.
Nr. 12 des Flurbuchs, hinter dem Dorfe

neben dem Benkendorfer Rittergutshölzchen und
den Hohenweidener Gemeindetheilen 2 Acker
39 Ruthen Wieſe

III. Die im Hyyothekenbuche Nr. 14 der
Röpziger Flur eingetragenen Grundſtücke:

1) Nr. 30 der Sevarationskarte, in der Aue
3 Morgen 66 Quadratruthen Wieſe und
einer daran ſtoßenden Weidenanlage an der

Saale,
2) Nr. 54 des Flurbuchs, hinter den Gütern

1 Acker 10 Ruthen ſ. g. alter Garten oder
Wieſe,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt zur 10,14 5

500B.

c. 1,769II. 340I. u. 2 550

5

9

ſollen
am 16. Juli 1856 Vormittags

11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn
Kreisgerichts Rath Boſſe, meiſtbietend ver
kauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations
gericht anzumelden. S

Nothwendiger Verkauf.
Folgende in hieſiger Stadt und Flur bele

gene Grundſtücke

Beyer, nämlich
1. Das in der zweiten langen Gaſſe belegene,

V T

des Oekonom Friedrich Auguſt

sub No. 386 kfataſtrirte Wohnhaus nebſt

Zubehör, ſonſt unter der VorrechtsNr. 307,
abgeſchätzt auf

2824 27 J 6
2. Folgende walzende Grundſtücke
1) Nr. 121 im Reiſigenbergsfelde in der

Wolfsgrube 7/6 At. Gertl. von 7/g Acker
Gertl. tax. 75

2) Nr. 186 a. in Gartenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege Ar. Gertl. von
Ar. Sottel tax. 52

3) Nr. 188 im Reiſigenbergsfelde am Klein
ſömmerſchen Wege Ar. von I Ar.
Sottel tax. 104

4) Nr. 289 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acker Gertl. tax. 28

5) Nr. 187 a im Gartenbergsfelde am Klein
ſoömmerſchen Wege Acker Gertl. tax.

52
6) Nr. 281 in Wieſen am Damme hinterm

Werrchen Ar. Göhren tax. 60
7) Nr. 188 im Gartenbergsfelde am Klein

ſömmerſchen Wege Ar. Sottel tax.
104

8) Nr. 1543 im Gartenbergsfelde in Rann
ſtedt s Ar. z Gelenge tax. 60

9) Nr. 2385 im Gartenbergsfelde am Jun
genhäuſer Wege Ar. Sottel tax. 36

10) Nr. 1473 im Gartenbergsfelde am vor
dern hohen Berge Ar. Göhren tax.
56

11) Nr. 1746 im Gartenbergsfelde am Schü
tzenraine Ar. Sottel tkax. 65

12) Nr. 663 im Reiſigenbergsfelde am Gar
tenberge Ar. Gertl. tax. 60

13) Nr. 2230 im Gartenbergsfelde auf dem
Egelſee 1 Ar. Gelenge tax. 80

14) Nr. 275 im Mittelfelde am Rothen
bache Acker Gertl. tax. 70

15) Nr. 907 im Mittelfelde am Rohrbor
ner Wege 1 Acker Göhren tax. 95

16) Nr. 20 im Mittelfelde hinter der Stadt
am Rothenbache e Ar. halbe Dreigerthe
tax. 90

17) Nr. 1811 im Mittelfelde beim Samſen
fleck Acker tax. 70

18) Nr. 295 im Mittelfelde über der Ge
bind 127, Ar. halbe Dreigerthe tax. 150

19) Nr. 495 im Mittelfelde am Orlishäu
ſer Wege Acker Göhren tax. 50

20) Nr. 1674 im Reiſigenbergsfelde hinter
dem hohen Berge Ar. Gelenge tarx.
35

21) Nr. 683 im Reiſigenbergsfelde ſtößt auf
die Steingrube 1 Acker Gertl. tax. 85

22) Nr. 198 im Reiſigenbergsfelde in der
Fachslücke Acher Gertl. tax. 56

23) Nr. 145 im Reiſigenbergsfelde an der
Wolfsgrube Ar. 14 Schuh breit tax.
40

24) Nr. 1852 a im Reiſigenbergsfelde auf
der Molſchen Grube Ar. Göhren tax.
6

25) Nr. 1853 a im Reiſigenbergsfelde auf
der Molſchen Grube Ar. Göhren tax.
22

26) Nr. 13 hinter dem Brauhausſtege
Acker Garten tax. 85

27) Nr. 333 in Wieſen am Schallenburger
Stiege Acker tax. 45

28) Nr. 14 hinter dem Brauhausſtege
Acker Weiden tax. 43

29) Nr. 762 im Mittelfelde auf der Stein
grube Ar. Gertl. tax. 40

30) Nr. 1209 im Reiſigenbergsfelde auf die
Klinger ſtoßend zu Rannſtedt 776 Acker
tax. 40

31) Nr. 554 im Gartenbergsfelde über der
Gebind Acker tax. 75

B. der verehel. Johanne Caroline Chri-
ſtiane Beyer geb. Forberg:

1) Nr. 1678 im Gartenbergsfelde übern 40.
Gärten Acker tax. 70

2) Nr. 1199 im Gartenbergsfelde in der
Brauhauswieſe Acker Gertling taxirt
50

3) Nr. 167 im Mittelfelde in der Gebind
Acker Sottel tax. 70

4) Nr. 1693 im Mittelfelde im Todtenbru
che 1 Acker Gelenge tax. 70

5) Nr. 867 im Mittelfelde am Rohrborner
Wege Acker Gertling tax. 50

6) Nr. 1317 im Mittelfelde auf der Sand
grube Acker Sottel tax. 40

7) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an der
Straße 1 Acker Göhren tax. 120

8) Nr. 1343 im Reiſigenbergsfelde auf dem
Rannſtedter Anger Acker halb Drei
gerthe tax. 20

9) Nr. 2046 im Reiſigenbergsfelde unter der
Teufelsgrube Acker Göhren tax. 30

10) Nr. 1824 im Reiſigenbergsfelde unter
der Molſchen Grube Acker Gertling
tax. 30

11) Nr. 104 im Reiſigenbergsfelde in der
Gebind z Acker halb Dreigerthe tax.
85

12) Nr. 805 im Reiſigenbergsfelde im Ha
derfelde Acker Sottel tax. 45

13) Nr. 1864 m Gartenbergsfelde auf der
Börsdorfer Höhe Acker Göhren tarx.
56

14) Nr. 1708 im Mittelfelde am vorderſten
Hügel Acker Göhren tax. 45

15) Nr. 1725 im Mittelfelde im Todten
bruche 13/, Acker tax. 100

16) Nr. 1866 im Reiſigenbergsfelde über
der Molſchen Grube Acker Gelenge
tax. 65

17) Nr. 2149 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Acker Göhren tax. 40

18) Nr. 328 in Wieſen bei dem Petripfarr
ſtück Acker Göhren tax. 22

19) Nr. 1254 im Reiſigenbergsfelde am Ler
chensberge Acker tax. 45

20) Nr. 1344 im Reiſigenbergsfelde ſtößt
auf den Rannſtedter Anger Ar. tkarx.
20

21) Nr. 974 im Gartenbergsfelde auf der
Salzſtraße 7/g Acker tax. 80

22) Nr. 850 im Reiſigenbergsfelde an den
7 Börnern Ar. tax. 45

23) Nr. 1742 im Mittelfelde im Todten
bruche Ar. tax. 40

24) Nr. 2253 im Gartenbergsfelde im Gänſe
teiche Acker tax. 50

25) Nr. 1686 im Gartenbergsfelde zu Rann
ſtedt Acker tax. 20



26) Nr. 2142 im Mittelfelde am vordern
hohen Berge Ar. tax. 60

27) Nr. 1785 im Reiſigenbergsfelde auf der
Molſchen Grube Ar. tax. 48

28) Nr. 23 im Reiſigenbergsfelde an den
Kühweiden Acker tax. 90

29) Nr. 91 im Reiſigenbergsfelde auf der
Gebind Acker tax. 42

30) Nr. 2254 im Gartenbergsfelde im Gänſe
teiche 2 Acker tax. 120

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen am

25. October 1856 Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem

Gericht zu melden.
Sömmerda, den 29. Februar 1856.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Bekanntmachung.

Die Herzogl. Frauborn Mühle bei Hoym
mit drei Mahlgängen und einer Oelmühle nebſt
den dazu gehörenden Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem Obſt und Gemüſegarten,
ſowie 11 Morg. 101 R. Acker, ſoll

am 30ſten Mai 1856
auf die Zeit von Johannis 1856 bis Michae
lis 1864 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zugleich wird die Frauborn Mühle in dem
ſelben Termine alternativ zum meiſtbietenden
Verkaufe geſtellt werden.

Pacht und Kaufluſtige werden geladen, in
dem gedachten Termine Vormittags 9 Uhr in
unſerm Geſchäftszimmer zu erſcheinen und ihre
Gebote abzugeben.

Die Pacht und Kaufbedingungen können
vor dem Termine in unſerer Canzlei eingeſe
hen auch gegen Zahlung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Bernburg, am 30. April 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Abth. für Finanzen.
Hempel.

Ein Freigut im Wittenberger Kreiſe, an
der Chauſſee, mit 200 Morgen ſehr reichen
Boden vollſtändigem guten Jnventar, neuen
angenehm eingerichteten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, Luſtgarten am Hauſe, iſt ſo
fort, wie es ſteht und liegt, zu verkaufen. Der
Kaufpreis iſt 24,000 und werde ich Kauf
luſtigen das Nähere auf Verlangen mittheilen.

Kemberg, den 10. Mai 1856.
Der Rechts Anwalt

Loeſer.
Jagd Verpachtung.

Den 31. Mai Nachmittags um 1 Uhr ſoll
in der Schenke zu Golbitz die Jagd auf
Golbitzer Flur verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.
Holz Auction.

Freitag den 23. d. M. von früh 9 Uhr ab
ſollen dicht an dem zum Rittergut Vitzen
burg gehörigen Vorwerk „Die BirkenSchä
ferei“ eine halbe Meile von Ziegelrode und
vom Leimbacher Gaſthof belegen

circa 250 St. lange kieferne260 ſten Stämme,
wovon ſehr viele Bauholz und welche alle von

einer durchſchnittlichen Länge von 20 bis 40
Fuß und von einem mittleren Durchmeſſer von
6, 8 bis 12 Zoll und darüber ſind,
ſowie verſchiedene Schock Stangen, Spitzenden
c. meiſtbietend auf dem Schlage verkauft werden.

Die Abfuhre währet 4 Wochen und iſt äu
ßerſt günſtig auch haben Käufer kein Anweiſe
geld, ſondern nur für jede erſtandene Nummer
ſofort 5 anzuzahlen.

Vitzenburg b. Nebra, d. 12. Mai 1856.
Huſchke, Förſter.

Ein tüchtiger Silberarbeiter findet
dauernde Beſchäftigung beim
Juwelier A. Eichapfel in Weißenfels.

Ein übercomplettes gutes Arbeitspferd ſteht
auf dem Rittergute Mittelhauſen zum Ver

kauf Kratzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) wird in

dieſem Jahre am Sonnabend den 17. Mai eröffnet werden, an welchem Tage das
PoſtDampfſchiff „Preußiſcher Adler“ zum erſten Male aus Stettin, und das PoſtDampf-
ſchiff „Wladimir“ zum erſten Male aus Kronſtadt abgehen wird. Von dem gedachten
Tage ab wird bis zum Schiuſſe der Fahrten aus jedem Hafen wöchentlich einmal ein
Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar

aus Stettin Sonnabend Mittags
abgehenden Eiſenbahnzuges, und

aus Kronſtadt: Sonnabend Abends.

nach Ankunft des von Berlin des Morgens

Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65--70 Stunden zurückgelegt.
Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters

burg beträgt:
für eine Perſon auf dem erſten Platze 62 Thlr. Pr. Ert.

zweiten edritten
40

231 5Privat Kajüte zu 4 Perſonen I. Klaſſe 273 Thlr. Pr. Ert.

7 7 2 2 3 2 I. 2 205 2 c 73 II. 139 rJn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung (mit Ausnahme
des Weines) einbegriffen.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Paſſagier auf dem
erſten Platze oder in den Privat Kajüten kann 16 Kubikfuß, auf dem zweiten Platze 12 Ku
bikfuß und auf dem dritten Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kin
der, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäck
maaßes frei. Für das Uebermaaß ſind 12 Sgr. pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das
Gepäck der Paſſagiere darf nur aus Reiſe Effecten beſtehen. Waaren müſſen beſonders ver
packt und als Frachtgut aufgegeben werden.

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter wird in Stettin und
Swinemünde durch die Orts-Poſtanſtalten beſorgt.

Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande
oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſu
lats haben. Auch müſſen dieſe Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets in Stettin dem dor
tigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden Rei
ſenden haben vor Löſung des Paſſagierbillets ihre Päſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen
Vice Conſul vorzuzeigen.

Die übrigen, für die Benutzung der Poſt Dampfſchiffe der Stettin Kronſtädter Route
beſtehenden Bedingungen können bei ſämmtlichen Preußiſchen Poſtanſtalten eingeſehen werden.

Berlin, den 5. Mai 1856. General Poſtamt.
Schmückert.

Bekanntmachung.

G A.Hagelverſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feld Verſicherungen gegen die angemeſſen billig

ſten, dabei feſten Prämien ohne alle Nachſchüſſe geben. Sie fährt fört, durch ihr
eingeführtes Syſtem der fünfjährigen Rechnungsperiode und den fortlaufend anzuſammelnden
Reſervefonds den Verſichernden die genügendſten Garantieen zu leiſten.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein, und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit.
giſter c. werden bei mir verabreicht.

Halle, den 1. Mai 1856. Wriedr. Wilh. DalckioW,
Haupt Agent der Germania

Halle in der eſterschen
Buchhandlung iſt zu haben

Allgemeine
Geſinde- Ordnung

für die Theile des Preuß. Staats, in denen
das allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat,
nebſt den geſetzlichen Vorſchriften über die ge
genſeitigen Rechte und Pflichten der Herr
ſchaften, Handwerksmeiſter, Lehr
und Fabrikherren, der Hausofſizianten,
Erzieher, Privatſekretaire, Hand
lungsdiener, Geſellen, Gehilfen, Lehr
linge und Fabrikarbeiter. Von H. A.

Maſcher. Preis 10
Die Wohnung BelEtage Nr. 6, Barfü-

ßerſtraße iſt zum 1. Octbr. zu vermiethen. Aus
kunft ertheilt der Jnhaber.

Eingetretener Hinderniſſe halber kann die
auf den 20. d. Mts. angeſetzte Auction von
Schaafvieh erſt Donnerstag den 5. Juni
ſtattfinden. Das Vieh wird ohne Wolle und
gegen gleich baare Zahlung verkauft, und iſt
das Vieh an demſelben Tage abzuholen. Die
Auction beginnt früh 9 Uhr und findet in der
hieſigen Schäferei ſelbſt ſtatt.

Rittergut Storkau bei Weißenfels.
E. Schmalfuß.

Eine anſtändige Perſon, in jeder weiblichen
und häuslichen Arbeit erfahren auch an den
Umgang, reſp. Pflege von Kindern gewöhnt,
ſucht zum 1. Juni eine Stelle. Näheres iſt zu
erfragen Barfüßerſtraße Nr. 3 von 14—1 Uhr.

Große Ulrichsſtraße Nr. 55 iſt die Parterre
Wohnung, erforderlichenfalls mit Stallung und
eine Wohnung im Seitengebäude zum 1. Juli
oder 1. Octhr. zu vermiethen. Näheres bei
dem Hausmann

Eine Sommerwohnung, beſtehend aus einer
ſehr geräumigen Stube nebſt großer
Kammer, oder 2 Stuben, möglichſt parter-
re, mit unbehindert freiem Aufenthalt im Gar
ten wird ſofort für eine Familie zu miethen
geſucht. Näheres Leipzigerſtr. Nr. 106.

Um mehrfachen Anforderungen zu genügen,
habe ich aus den ſo bekannten Fabriken der
Herren Lotzbeck in Lahr, Bernard in
Offenbach, Foveaux in Cöln und Gräſff
in Creutznach eine große Auswahl derbeliebteſten Sorten Enupftabacke in
Paqueten bezogen und halte ich dieſelben im
Preiſe von 9 bis 1 à Pfund beſtens
empfohlen. H. R. Kegel,

Leipzigerſtraße Nr. 106.

Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie Verwalter ſucht zum 1. Juli anderwei
tig Stellung. Gefällige Offerten bittet man
unter Chiffre A. v. S. poste restante
Schraplau franco einzuſenden.

Sehr ſchöne ſaure Gurken ſind in Ox
hoften billig zu haben bei

L. A. Weddy in Merſeburg.
Eine neumilchende große Kuh mit dem Kalbe

hat zu verkaufen der Stadthirte Krimmling
in Löbejün.

Statuten, Saatre



Die Dagdebutger Hagelserſtcherungs Geſellſchaſt,
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

Grundcapital: Drei Millionen Chaler Prenß. Cour.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind,
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf
Gärtnereien und Fenſterſcheiben.

Mit der Magdeburger Fenerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung; deren General Be
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger

T Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
Die Prämien ſind feſt Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt, der

alljährlich von der Prämie abgerechnet wird.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

ausgezahlt.W bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge ihrer weiten

Verbreitung gewährt ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Ver
ſicherungen geſchloſſen, und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs Summe von 373,313 Thalern gezahlt.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden über die Grund
ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende
Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Jm April 1856.
Hermann Fröpper in Halle a/S. J. Rembde in Heldrungen,
A. F. Klingenberg in Cönnern, Hermann Amberg in Wiehe,J. G. Freygang in Oſtrau bei Stumsdorf, G. C. Amberg in Groß -Monra,
J. Richter in Wettin, Fr. Loth in Bibra,J. C. Pötzſch in Landsberg bei Halle a S., K. Weber in Stolberg,
Auguſt Schimpf in Lauchſtedt, F. W. Sattler in Delitzſch
C. Heine in Merſeburg Fr. Weiß in EilenburgTh. Hecht in Ober Nöblingen, H. Schramm in Querfurt,
W. Dietrich in Schafſtedt, E. Brohmer in Freyburg,Emanuel Köppe in Schkeuditz J. G. Kutze in Stößen,
J. C. Schmidt in Weißenfels, H. Schmidt in Naſtenberg,
Carl Bauer in Naumburg Gaſtgeber Linde in Zeitz,
Auguſt Seehauſen in Eisleben, Kurzleb in Frankenhauſen,
Fr. Burghardt in Sangerhauſen, Fcocke in Kelbra,

Agenten
der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft

und zugleich Agenten der
Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Pfe

F. Bogenhardt in Artern,

welche am Schlusse von I855 12684 Mitglieder mit 12,418,625 Thlr.
Versicherungssumme Zählte,

an G Verungliickte 139. 053 Thlr. 29 S. G f. Vergütete und ausserdem einen Reservefond
Von Ca. 19000 U. gammelte,

an welchem auch alle Neuhinzutretenden Theil haben, fährt auch in diesem Jahre fort, Versicherungenzu billigen Beiträgen abzuschliessen,
In den I Jahren ihres Wirkens zahlte die geſellſchaft 6aare Entſchädigungen 1051,733 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf.

Die vorfallenden Schaden werden durch eine aus 3 Mitgliedern gebildete Commission auf die s0 eder regulirt.
Die Veberschüsse gehen den Mitgliedern nach den Bestimmungen des Statuts zu gut. Zur Entgegennahme und Zur Anfertigung

der Versicherungs-Anträge, sowie Zur Verabreichung von Statuten und Saatregistern empfiehlt sich die zu sofortigen Vollziehungen
bevollmächtigte

General Agentur der Geſellſchaft
in Malle,

C. G. Pritsch ſ. Comp.
Zur Vermittelung der Versicherungen existiren ausserdem folgende von derselben ressortirende

Special-Agenturen:
in Delitzs ch Herr G. Schulze, in Bitterfeld Herr Peter Ködel,Kilenburg Herr Lauchwig Well, Zörbig Herr Robert KotzschTorgau Herr J. L. Walther „Liebenwerda Herr Adl. Sacharowüte,Düben Herr Win. Hoffmann BIlsterwerda Herr Fr. Ringsleben,„„Cupsal bei Rilenburg Herr L. Von Schlieben, Wettin Herr F. W. Arzt
Belgern Herr Apoth. Bäalas, Cönnern Herr W. MichaelHerz berg Herr A. Richter „Alsleben Herr Aug. Schröder,„Seyda Herr Gustav Knade, „Ermsleben Herr Fr. Hothorm,Wittenberg Herr Carl Bischer, „Quenstedt Herr Win. Riedel,„Kemberg Herr Gotth. Vritezsche, „Hettstedt Herr Rud. Demelfus-

Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen ver Ein tüchtiger Schmiedemeiſter nimmt einen Ein Mädchen aus guter Familie ſucht unter
ſehen, der mit Pferden umzugehen weiß, wird, Lehrling, jedoch von ordentlicher Erziehung, beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen auf
um ſofort einzutreten geſucht. ganz unentgeldlich in die Lehre. Wo? ſagt dem Lande zur Hülfe der Hausfrau. Zu er

Bad Wittekind. Achtelſtetter. Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung. fragen große Klausſtraße Nr. 18.

agelschäden- Verscherungs- Gesellschat

e Dein Hrſuart,.



Magdeburger Vieh- Vervicherüng-Gevellschaſt und
4

Hagelschäclen- Vervicherungy-Gevellschaſt Ceres“

An Vageleburg.
Unter Beſtätigung der Königl. Regierung zu Merſeburg ſind dem Thierarzt Herrn Neumann in Höhnſtedt die Agen

turen obiger Geſellſchaften übertragen worden.

Halle, den 8. Mai 1856.
Die General-Agentur.

E. Iiersch. Co.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich zur Annahme von Verſicherungen beſtens empfohlen und ſtehe mit An

tragsformularen ſowie jeder näheren Auskunft gern zu Dienſten.

Höhnſtedt, d. 10. Mai 1856.
Wenn Thierarzt.

agdeburger Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.n r Geſunde v W ſ ch ſ
Grundeapital: 2,000,000 Thaler.

Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billi-
gen Prämien, ſowohl mit, als ohne Anſpruch auf Dividende

1) Lebensverſicherungs Verträge auf das Leben geſunder und kranker
Perſonen

2) Rentenverſicherungs-Verträge; 3) Ausſteuerverſicherungs-Ver-
kräge (Kinderverſorgungskaſſe) und Begräbnißverſicherungs-Verträge.

Proſpecte Und Antragsformulare verabreiche ich unentgeltlich unter Ertheilung jeder wei
tern Auskunft, ſowie nachſtehende Specialagenten

Herr Cornelius Meyer in Bitterfeld.
J. G. Schultze in Belgern.
5H. Schnee in Gerbſtedt.
C. Rembde in Heldrungen.
Carl Machrauch in Naumburg.
J. Bettega S Co. in Torgau.
Wilh. Alrich in Wettin.
W. Apponius in Wittenberg.

Halle a/S. d. 10. Mai 1856.

ar RumHaupt Agent der Magdeburger Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Zwickaner Steinkohlenban- Verein
Die achtzehnte ordentliche GeneralVerſammlung des Zwickauer Steinkoh

lenbau- Vereins ſoll
Sonnabend den 21. Juni 1856

abgehalten werden.
Die geehrten Aktionäre des Vereins werden daher ergebenſt eingeladen zu dieſer Ver

ſammlung im Saale des Gaſthofs zur „grünen Tanne“ in Zwicrkau ſich gefällig einzu
finden und durch Vorzeigung ihrer Aktien ſich auszuweiſen.

Die Anmeldung beginnt Vormittags S Uhr und wird 9 Uhr Vormittags geſchloſſen.
Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind:

1) Geſchäſtsbericht des Directoriums über das Verwaltungsjahr 1855.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1855.
3) Vortrag des Ausſchuſſes wegen einer, den veränderten Zeit und Geſchäftsverhältniſſen

entſprechenden Erhöhung der Gehalte der Directorial Mitglieder, und Beſchlußfaſſung
darüber

4) Berathung und Beſchlußfaſſung über den, eine Beſchränkung in der Wahl zum Aus
ſchuſſe betreffenden 9. 37 b. des erſten Statuten-Nachtrags und deſſen zu beantragen
de Abänderung.

5) Neuwahlen in den Ausſchuß. e
Der Reihenfolge nach treten, wie zu 5) zu bemerken iſt, ſtatutengemäß aus dem Aus-

ſchuſſe aus deſſen Mitglieder, die Herren: Stadtrath Bamberger, Kirchenrath Dr. Döh
ner und Karl Thoſt, welche ſofort wieder wählbar ſind. Auch macht ſich die Ernennung
zweier Stellvertreter nöthig, indem Herr Wilhelm als wirkliches Mitglied nach H. 38
der Statuten eingetreten iſt und ein von der letzten Generalverſammlung gewählter Stellver
treter nachher am Eintritt in den Ausſchuß behindert ward.

Zu der ſomit erforderlichen Ergänzung des Ausſchuſſes hat nach den Statuten die Gene
ralverſammlung zwei Mitglieder und einen Stellvertreter zu wählen, wogegen die Ernen
nung des dritten Mitgliedes und des zweiten Stellvertreters dem Ausſchuſſe ſelbſt zuſteht.

Zwickau, den 9. Mai 1856.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

E. Heubner. G. Värnhagen. H. H. Conrad.
Für die nächſte Brenncampagne, wird ein Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haus

tüchtiger BrennereiVerwalter geſucht. Es Enecht findet ſofort Arbeit.
werden aber nur diejenigen berückſichtigt, die
ihre Tüchtigkeit durch gute Atteſte oder Em-
pfehlungen beweiſen können indem die Stelle
einen güten Gehalt verſpricht.

Domaine Fregleben b. Sandersleben,
im Mai 1856. v Gutes Wieſenhen, 2 Ferſen, davon eine

Hermann Bieler. tragend, und eine Partie Bienenſtöcke, Wal
Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach zen und Stierber, ſind zu verkaufen bei

Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11. Wittwe Michgelis in Paſſendorf.

Aug. Sonnemann S Sohn.
Die angezeigte Stelle iſt beſetzt.

Cröllwitz, den 14. Mai 1856.
S. Keferſtein.

Annonce.
Ein junger Menſch, Sohn rechtlicher Eltern,

welcher Luſt hat die Müller -Profeſſion zu er
lernen und das erforderliche Lehrgeld leiſten
kann, kann ſofort in die Lehre treten beim
Müllermeiſter Teichmann in Trebnitz bei
Cönnern.

Geſuch.
Ein junger unverheiratheter Kaufmann in

einer kleinen freundlichen Stadt Thüringens
ſucht zum 1. Auguſt c. aus guter braver Fa
milie eine zuverläſſige, willige, gebildete Per
ſon von geſetztem Alter, empfehlenswerthem
Aeußeren und gutem Charakter, welche die
Wirthſchaft gründlich zu führen verſteht, ſich
aller ihrer Stellung angemeſſenen häuslichen
Arbeiten gern unterzieht und in dringenden
Fällen auch im Materialwaaren- Geſchäfte thä
tig ſein müß. Gefällige Offerten werden un
ter Chiffre B. W. K. durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung franco erbeten.

So elken erhielt beſte Türkiſche und
Böhmiſche Pflaumen, Thüringer Salzbut
ter, feinſte Nürnberger Schmelzbutter, Amerik.
Schweineſchmalz, friſches Mohnöl, feinſten Ja
mgicaRum, Arac, Cognac und ächten franzö
ſiſchen Weineſſig, davon ich bei Fäſſern und
Eentnern billigſt abgebe. eJn mein Detailgeſchäft wird die wirklich
ſchöne Türkiſche Pflaume das W mit 2
das W beſte Böhm. Pflaumen zu 2 das
t Salz- oder Schmelzbutter zu 8 verab
reicht. Von den ſo ſchnell vergriffenen Stral-
ſunder Bratheringen erhalte ich heute wieder
eine friſche Sendung, ich empfehle das Wallfaß
zu 1 12 6 einzeln 2 Stück 1 3

ergebenſt
O. A. r amelt.

große Steinſtraße Nr. 12,
vormals Kerſten S Comp.

Halle, den 14. Mai 1856.
Zu bevorſtehender Bade Saiſon empfiehlt

geehrten Gäſten 4 hübſche Stuben und Kam
mern an der ſchönſten Lage zu geneigter Be
achtung.

St. Sulza, den 13. Mai 1856.
Wilhelm Warlitz.

Schützengeſellſchaft in Cönnern.
1) Verpachtung des Schießgrabens 24. Juni c.
2) Diesjähriges Königsſchießen 22, 23. und

24. Mai,
wozu wir unſere auswärtigen Freunde einladen.

Halle ſche Liedertafel.
Heute, Donnerstag Abend, letzte Probe zur

Provinzial Liedertafel. Die reſp. Theilnehmer
wollen Punkt S Uhr auf dem „Jägerberge“

ſein. Stückrath.Für die durch Feuer Verunglückten in Bucka u
ging ferner bei mir ein: O. K. 10 Ge
meinde Beyersdorf 4 9 und ein Pack
Kleidungsſtücke, Gemeinde Glebitzſch 4 2 3
6 Fernere milde Gaben werden mit Dank
angenommen und befördert

Ed. Stückrath.
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